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Dieselfahrzeuge ohne Plakette
müssen künftig draußen bleiben
Senat wlll abgasa,ilne Autos hennzeichnen undfür andere die City spenen

VOIV PETBN NBUilANN

J\er Senat macht ernst mit sei-
I-,fnem Vorhabön, die Berliner
Luft sauberör.zu machen. Diesel-
faluzeuge sollen künftig nur noch
dann innerhalb {es S-Bahn-Rings
fahren dü'rfen, wenn eine Plakette
sie als schadstoffarm ausweist
,,Damit eine soldre Kennzeich-
nung möglidr ist, muss die Bun-
deeregierung eine artsprechende
Verordnung,erlassen. Mit HlUe ei-
ner Bundesralsinl$atlve wollen
wir uns dafllr qinsetzen, dass dies
geschleht", kündigte Stadtent-
wicklungssenatorln Ingeborg fun-
ge-Reye1 (SPD) gestem an.

Die Plakette ftlq die Wind,
echutzscheibe gibt es nur dann,
wenn ein Auto oder Lkw dem
trt'treinhalteplan gerecht wird.
Danach müssen alle Dieselfahr-
zeuge vön 2008 an mindesteng die
Abgasnorm Euro II erfüllen, wenn
sie sich in der "Umweltzone" be-'
wegen: so nennen'die Planer das
vom S-Bahn-Ring umgrenate Ge-
biet. Ab 2010 sind dort Euro trI
und ein Rußfilter gefordert. So will
funge-Reyer die seit Ianuar gel-
tende EU'Norm erfflllen, die eine
Senkung der Feinstaubbelastung
fordert, Die Mni-Partikel dringen

leicbt in die Atemwege ein uncl
können lftebs, Bronchitts sonrie
andere lGarüheiten verurs achen.

"Ich glaube, dass es in der Be-
völkerung eine gloße Akzr;ptatrr.
fitr die Beschrtinkungen gibt",
sagte die Senatorin. Zudem seien
nur relativ wenigC ältere Diesel-
fahrzeuge betro$en. 2008 wärc
die Innenstadt fijr rund 40 000Au.
tos und 30000 Lastwagen tabu.
Die fftr ryr'el Jahre danach geplan-

teVerschlirfung wtirde den Schät-
aingen zufolge noch 20 000 Die-
sel-Phr sowie l0 000 Lkw trefferu

Weil bis dahin genug Zeit sei,
könnten sich die Fahrzeughalter
auf die Beschränkungen einstel-
len, so der Senat Im Bundesrat
will er sich außerdem dafür ein-
setzen, daeg auch abgasarme Lkw
und Busse von der Kfz:Steuer be-
freit werden. Schließlich sei die
Ausrüstung mit abgasarmer Tech-
nik mit hohen Kostenverbunden.

2004 hatte Berlin schon eiunal
versucht, im Bundesrat eine Pla-
kette fllr saubere Dieselfahrzeuge
durchzusetzen. Dasrals schloss
sich nur Baden-Wärtternberg an.
Die anderen Bundeeländer waren
nicht interessiert - auch deshalb,
weil Berlin zugleich forderte, die
als zu drastisch eingeschätzte EU-
Norm Uberprtlfen zu lassen. Dar-

aut wird nuD verzicntet. Junge-
Reyer:,Jus den anderen Bundes-
ländem erhalten wir viel posltive
Resonanz. Diesmal dttrften unse-
re Aussichten viel besser sein.'

Die Plakene soll die l(ontrolle
erleichtem. Ob es die "Umweltzo-
ne" auch ohne sie gebenwird,ließ
der Senat offen. Möglich rväre das,
sagte Uwe lahl vom Bundesum-
welürinistedum. EIne Kenn-
zeichnungsregelung sei nicht nö-
tig: "Berlin känn berelts mit HilJe
des bestehenden Rechts tätigwer-
den." Zur wirksamen Kontrolle
wären Plaketten nicht erforder-
lich. Die Polizei mtlsse einfach
nur ältere Fahrzeuge anhalten.

Das Konzept der ,Umweltzo-
ne" bekam von Lahl aber ein lcb.
Damit sei der Senat Voreiter in
Deutschland, sa$e Martin Schle-
gel vom Bund für Umwelt und Na-
turschutz (BUND) :,,Berlin nimmt
die Belastung ernst und steüt sich
auch der VeEntwortung für den
hier vom Verkehr verursachten
Feinstaub,u 190000 Menschen
wohnen an Straßen, an denen zu
viel Felnstaub die Luft belastet
Darum sollte der Senat die "Um-
weltzone" schon 2007 einfiihren
und üon Anfang an ftlr alle Diesel-
autos Rußfi lter fordern.


